
 
 
„Die Zeit, die ist ein sonderbares Ding. Wenn man so hinlebt, ist sie rein gar nichts. Aber dann auf 
einmal, da spürt man nichts als sie: sie ist um uns herum, sie ist auch in uns drinnen. In den Gesichtern 
rieselt sie, im Spiegel da rieselt sie, in meinen Schläfen fließt sie. Und zwischen mir und dir da fließt 
sie wieder. Lautlos, wie eine Sanduhr“. Hugo von Hofmannsthal 
 
 



Immer wieder berührend sind Fotografien, die Besuche berühmter Persönlichkeiten zeigen. Hier ist 
der Komponist Richard Strauss im November 1932 zu Gast in Hannover. Zu sehen ist er mit dem 
Orchester der Städtischen Bühnen in Hannover. 
 
Auf dem Programm – unter der Leitung von Richard Strauss – stehen am 15. November 1932, einem 
Dienstag, der Rosenkavalier und – einen Tag zuvor – ein Konzert.  
 
Es gibt ein 8seitiges Programmheft des III. Abonnements-Konzerts vom 14. November 1932: 
 

- Sinfonie Nr. 41 in C-Dur mit Schlussfuge, K.-V. 551, Wolfgang Amadeus Mozart 
- Don Juan, Tondichtung (nach Nicolaus Lenau) für großes Orchester, Werk 20, Richard 

Strauss 
- Symphonia domestica, Werk 53, Richard Strauss 

 
 
Das Programmheft enthält einen Text von Dr. Richard Strauss unter dem Titel Musik und Kultur – 
zudem gibt es zwei Beiträge von Franz Mikorey und Prof. Hans Schorn über Richard Strauss – und 
Kurzeinführungen zu den drei aufgeführten Werken. 
 
Auf der Rückseite des von Willy Hahn gedruckten Programmheftes findet sich eine große Anzeige des 
Städtischen Konservatoriums, Lavesstr. 58, Fernsprecher 27614.   
Das Städtische Konservatorium – 1897 als Konservatorium für Musik gegründet und ab 1911 als 
Städtisches Konservatorium geführt – ist heute die Hochschule für Musik, Theater und Medien 
Hannover. 
Von 1899 bis 1943 ist das Konservatorium in der Lavesstraße beheimatet. Eine Fotografie des 
prächtigen Hauses findet sich im Internet (arkivivi-bildagentur.de) – es wird 1943 bei einem 
Luftangriff vollständig zerstört. 
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